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Entſpannung
Von unferem Berliner Mitarbe ter

Es ſcheint als ob die inquiſ toriſche Haltung Frankreichs
bei den anderen Mitgliedern der Er tente doch das Scham
gefühl geweckt hat Die franzöſiſche Regierung wollte das
alte Jahr nio t verſtreichen laſſen ohne uns in einer Note
ungezähete Verſtöße gegen den Friedensre tag und das Ab
kommen von Spa vorzurechnen Sie ha t es dabei ſo eilig
daß ſie ihre Note ni t einmal einer gemeinſamen Bexatung
mit ihren Verbündeten unterbreitete ſondern hinter deren
Rücken uns das Schriftſtück zugehen ließ Dabei darf aller
dings nicht überſehen werden daß in den le ten Tagen
geradezu eine Maſſenprodukrion von ten eingeſetzt hat
die zum Teil von der Botſcha terkonferenz in Paris und von
der interalliie t n Militärkontrollkommiſſion ſtammten Dieſe
Noten ſtellen gemeinſame Kundgebungen der Alliie ten dar
wenn man auch annehmen darf daß insbeſondere egenüber
den Ausſtellungen der militäriſchen Otellen dee politiſche
Leitung ni t in allen Ententeſtaa en ſich ohne wei eres dem
militäriſchen Mat zruch fügen wird

Jn England zeigt ſich in den le ten Tagen ein leichter
Umſchwung Bisher führte die Times einen außerorde t ich
erb t erten Feldzug gegen Deutfſchland Jhre Artikel waren
zeitwei,e eine einzige Paraphraſierung der franzöſiſchen N
und in perfider Weiſe wurde ganz im Northeliffſchen Tt e
wieder gegen das angeblich militariſtiſche und friedensunwillige
Deutſchland gehe t Wenn die Zeichen nicht trügen hat dies
mal die politiſche Le t ing Englands ſich gegenüber dieſer
Haß propaganda ein eigenes Urteil bewah t Jedenfalls iſt
die Auslaſſung des Reuterbüros in der De t chland beſchei
nigt wird daß es ſich ernſtha t um die Erfüllung ſeiner
Verpflichtungen bemühe re t charakteriſtiſch Es wäre gewiß
unendlich töri,t wollten wir auf ſolche Einzelauslaſſungen
auch wenn ſie offiziöſen Charakter teagen eine Politik auf
bauen Gleichermaßen töricht wäre es an die Entzweiung
Englands und Frankreichs große politiſche Hoffnungen für
uns zu knüpfen Solche Hoffnungen ſind wiederholt grauſam
en t uſcht worden Aber das darf geſagt werden daß die
vffiziöſen engliſchen Feſtſtellungen daß Deutſchland das Spa
abkommen erfüllt hut ſeine Truppen vertragsmäßig ver
minderte und ernſtlich um die Durchführung der Eit affnung
bemüht ſei eine fühlbare E t annung herbeigeführt haben
Die Auslaſſung des Reuterbüros ſprict ſogar offen von
einer leichten Meinungsverſchiedenhe t zwiſchen England und
Frankreich Dieſe betri t die Frage der Einwohnerwehren
in Bayern und Oſtpreußen Dabei war erſt gemeldet worden
daß gerade in dieſer Frage Frankreich und England einig
ſeien Jm Prinzip ſind ſie es auch heute die engliſche Aus
laſſung beto t ausdrücklich daß die Meinungsverſchiedenheit
ſich auf die Zeitſpanne innerhalb deren die Verabſchiedung
der Einwohnerwehren durchgeführt werden ſolle beziehe Da
mit begegnet ich das engliſche Urteil mit der Auffaſſung des
Miniſters Dr Simons der ebenfalls ſchon aus Gründen der
Sta t autorität die Auflöſung aller Einwohnerwehren in
Ausſicht geſte t hat ſobald es die Zeitverhältniſſe geſtatten

Die Unterzeichner des Spa Abkommens wollen in dieſen
Tagen oder vielleicht Ende des Mon t ſich in London oder
Paris treffen Dort wird auch der Marſchall Foch wieder
auftr ten um über etwaige Zwangsmittel Vortrag zu halten
Es iſt bemerkenswert daß ſchon he te die engliſche Preſſe mit
zuteilen weiß daß Foch eine Beſetzung des Ruhrgebirts nicht
beantragen wird und der Daily Telegraph weiſt auf die
auch ijt Deutſchland nicht immer beachtete Tatſache hin daß
das Ruhrrevier gar nicht an die franzöſiſche Beſatzungszone
grenzt Jedenfalls dertet auch die Haltung der engliſchen
Preſſe an daß man in England nicht gewilt iſt auf jede
aufgeregte franzöſiſche St nmungsmache hineinzufallen Man
darf erwarten daß die i ternationale Entſpannung auch ihre
wohltit gen Rückwirkungen auf die radikale Linke in Deutſch
land ausüben wird Es iſt jedoch auch dringend erforder
lich daß nicht neue Au t umpfungen gewiſſer bayeriſcher
Politiker oder alldent her Phantaſten erfolgen Nur dann
kann die kritiſche Entwicklung der internationalen Situation
in ein Stadium ruhiger und obje t ver Ausſprache gerückt
werden Am allexnotwendigſten freilich iſt daß die maß
gebenden Männer der Ente t wenigſtens einigermaßen Ver
ſtändnis für die gegenwärtigen Verhä riſſe in Deutſchland
zeigen

r

Englanös Stanoöpunkt
Aus einer offenkundig offiziös inſpirierten Reuternoteläßt ſich mit voller derte ſagen daß alle in den letzten

Tagen von franzöſiſcher Seite verbreiteten alarmiere en
Gerüchte über eine bevorſtehende Beſetzung desRuhrgebiets verfrüht wenn nicht durchaus fan ſind

Die Reuternote läßt keinen Zweifel darüber daß Eng
land im allgemeinen von der Jerſtörung des deut
1277 Kriegsmaterials der Ablieferung

e r rer er h rder Reichswehr durchaus befriedigt ſei Jm ein
elnen heißt es in der Note daß England der Anſicht ſei daß
eit der Konferenz von Spa die deutſchen Behörden

ernſthaft ihrer Pflichten entledigen
ei allerdings wahr daß eine e ſſe Anzahl von Waffen

noch in Deutſ verborgen würde Man müſſe aber an
erkennen deutſchen Behörden ſichSchwierigkeiten gegenüber befindendie man die Verant nicht auf a
dürfe Die Abrüſtung werde aller n erſt dann vo

n wenn alle utſchland lichen Waffen
liefert ſein würden Die Herabſetzung des deut
ſchen Heeres auj 100000 Mann ſei im großen und
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J ganzen vollzogen Man werde vielleicht in einigen Wochen
erfahren daß die Herabfetzung in gewiſſen Punkten nicht mit
der wünſchenswerten Genauigkeit durchgeführt wurde aber
das er einzelne Fragen die nicht die große Linie
dieſer Angelegenheit berühren Bezüglich der
Sicherheits und Ordnungspolizei
Abkommen von Spa zu vollziehen Die Einrichtung der Ein
wohnerwehren der Orgeſch und anderer frei
willigen Truppenformationen ſind der einzige Gegenſtandüber den eine leichte Relnnagsverſchiedenhett
zwiſchen Engländern und Franzoſen beſteht
Dieſe bezieht ſich auf die Schnelligkeit mit der die

en Verabſchiedung dieſer Formationen durchge
führt werden könne Das ſei auch die einzige Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen den Marſchällen Foch und Wilſon
Die zu gewährenden Termine für die Verabſchiedung dieſer
Formationen dürften den Gegenſtand von b enmit den Franzoſen bilden und das ſei einer der Gründe fur

die ſofortige Juſammen berufung einer Konfe
renz der Miniſterpräſidenten Die Beſetzung des Ruhrgesiets ſolle nur im Falle
von ſchweren Möglichkeiten erfolgen wie z Bmilitäriſche Opergationen gegen gelten in Oſt
preußen

England ſo heißt es am Schluß der Note ſei entſchieden
der Anſicht daß Artikel 172 des Verſailler Vertrages betr
Verteilung der Erzeugniſſe der chemiſchen Jn
duſtrie nicht befriedigend ausgeführt worden
ſei Dies ſei eine ſehr wichtige Frage aber es ſei noch zu

ne über die Maßnahmen zu ſprechen die ergriffen werden
müßten

Die Abſtimmung in Oberſchleſien
Beuthen 4 Jan Nach dem nunmehr vollſtändig

veröffentlichten Abſtimmungsreglement für Oberſchleſten iſt
zur Teilnahme an der Abſtimmung jede Perſon
ohne Unterſchied des Geſchlechts berechtigt die am 1 Januar
1921 das 20 Lebensjahr vollendet hat und in der Zone in
der die Volksabſtimmung ſtattfindet geboren iſt oder ſeitdem 1 Januar 1904 oder früher den Wohnſitz im Akſtim

mungsbezirk hat oder wie es in dem Reglement heißt vonder deutſchen Regierung ausgewieſen iſt Die Stimmungs

t ten werden in folgende vier Kategorien ein
geteilt

a Jn Oberſchleſien geborene und in dieſem Gebiet
wohnende

b Jn Oberſchleſien geborene aber hier nicht woh
nende

2 Anßerhalb Oberſchleſiens geborene die ſeit 1904 oder
ſeit einem früheren Zeitpunkte in dieſem Gebiet wohnen

d Außerhalb Oberſchleſiens wohnende die im Abſtim
mungsgebiet am 1 Januar 1904 ihren Wohnſitz hatten
dieſen aber infolge Ausweiſung durch die deutſche Behörde
nicht heibehalten haben

Jeder ſtimmt in der Gemeinde ab in der er am 1 Jan
1920 ſeinen Wohnſitz hatte oder wenn er nicht in Ober
ſchleſien wohnt in der Gemeinde in der er geboren iſt Die

n in der Gemeinde in der ſie ihren Wohnſitz
atten

Am 14 Jannar Beginn der dreiwöchigen
25 für die Eintragungindie Stimmliſten

ie Wahltage werden durch die Regierungskommiſſionen
ſpäter bekanntgegeben

Die von der Regierungskommiſſion für die Abſtimmung
geſchaffenen Behörden ſind in jeder Gemeinde Der paritä
tiſche Ausſchuß und in den einzelnen Wahlabteilungen das
Wahlbüro in jedem Kreiſe das interalliierte Kreisbüro
Die in Oberſchleſien geborenen aber dortnicht wohnenden Perſonen ſowie die außerhalb
Oberſchleſiens geborenen dort aber ſeit dem 1 Januar 1904
oder früher wohnenden Perſonen haben an den paritäti
ſchen Ausſchuß der Gemeinde in welcher ſie ihr Stimmrecht
auszuüben haben ein eigenhändig unterſchriebe
nes von ihnen perſönlich ausgehendes Geſuch nach einem
beſtimmten Muſter einzureichen dem die verwandten
Ausweispapiere beizufügen ſind Die erſteren haben dem
Eintragungsgeſuch außerdem zwei Exemplare eines vor
kurzer Zeit aufgenommenen und von den Gemeinden oder
Polizeibehörden ihres jetzigen Wohnortes geſtempelten und
beſcheinigten Lichtbildes beizufügen von denen eines
zur Aufſtellung der Perſonalausweiſes verwendet wird der
bei der Einreiſe in Oberſchleſien als Päß und als Stimm
karte zu dienen Hat Das Geſuch hat weiter die genauenAngaben des letzten Wohnſitzes im Abſtimmungogekiet ſo

wie die Angabe der Zeit zu welcher das Gebiet verlaſſen iſt
zu enthalten

Die außerhalb Oberſchleſiens geborenen
Perſonen die dort ſeit dem 1 Januar 1 oder früher
wohnen haben ſich über die Dauer und Beſtimmung ihresAu enchalts in Oberſchleſien auszuweiſen Wenn ſie E8
1 Juni 1904 nacheinander an verſchiedenen Orten des Ge
biets Fr77 haben haben ſie jede Erklärung über
ihren ohnſitz von den Gemeinden odervon den Zollbehörden ihrer aufeinander
folgenden Wohnorte mit einer Beglaubi

ung verſehen zu laſſen Die außerhalb Ober
ſiens geborenen am 1 1904 im Abmungsgebiet ihren te r aber inAusweiſung aus dem durg deutſchen B

rden nicht beibehalten haben müſſen ihr Ein tragungs
Regimee und dabei alle

eien Eng
länder und Franzoſen einig über die Notwendicgkeit das

Das Verfahren bei der Wahlhandlung
wird ſpäter durch Verordnung der Regierung in Ueberein
ſtimmung mit dem Beſchluß der Botſchafterkonferenz am
27 Dezember beſtimmt Dieſe Verordnung enthält nicht
über die getrennte Abſtimmung der Reichsoberſchleſier von
den eigentlichen Oberſchleſiern im zu den Mel
dungen der Breslauer Zeitung wonach die Reichsober
ſchleſier 14 Tage ſpäter abſtimmen ſollten

Die Sanierung der Reichsfinanzen
Der neugebildete finanz politiſche Unteraus

ſchuß des Reichswirtſchaftsrates ſetzt ein neues
Programm feſt das ſich neben der Erledigung der dringen
den Tagesfragen und Begutachtung etwaiger Geſetzentwürfe
hauptſächlich auf die Ausarbeitung eines brauchbaren Planes
für die Sanierung der Reichsfinanzen und
der Währungs verhältniſſe erſtrecken ſoll Zur
Vorbereitung der Beratungen wurde eine ſiebengliedrige
Kommiſſion gebildet die den Stoff ſichten und Vorſchläge als
Grundlage für die zu faſſenden Beſchlüſſe faſſen ſoll Sie
ſetzt ſich zuſammen aus den Mitgliedern Beckmann
Bernhard Kohen Hartung Herkner
Rathenau Schmalenbach Es wurde beſchloſſen
zu der nächſten Sitzung den Reichsfinanzminiſter
zu einer Ausſprache über den Haushaltsplan
und die Deckung des Defizits einzuladen um mög
lichſt ſeine Pläne mit als Beratungsgrundlage zu verwenden
Am gleichen Tage wird auch eine Beſprechung der ſogenann
ten Doppelbeſteuerung des Jahres 1920 und der
damit zuſammenhängenden Aenderungen in den Grundſätzen
der Steuerveranlagung ſtattfinden

Der Prozeß Ganoorfer
Bei der Zivilkammer des Landgericht München begann

am Dienstag die Verhandlung über den Einſpruch des
bauernbündleriſchen Abgeordneten Gandorfer gegen den
vom Reichsfiskus erwirkten Beſchlagnahmebeſehl
von 15 Millionen Mark Nach der Anklage ſoll
Gandorfer als Vorſitzender des bayriſchen Bauernrats dem
die Verſteigerung der bayriſchen Militärpferde übertragen
war etwa 6 Millionen eingenommenes Bargeld nachträg
lich in Kriegsanleihe umgetauſcht und auf dieſe Weiſe etwe
960 000 Mark erübrigt haben Dieſe Summe wurde von
ihm teils zu politiſchen Zwecken zur n der Räte
republik verwendet Ferner ſoll Gandorfer durch Abtrennunt
der Zinscoupons bei den Kriegsanleiheſtücken 454 000 Mk
widerrechtlich verwendet haben Der Anwalt Gandorfer
beantragt die Aufhebung der Beſchlagnahme eventuell ihr
Aufrechterhaltung nur in geringerem Betrage Die ſeiner
zeit vom Juſtizminiſterium erbetene Genehmigung zur Straf
verfolgung Gandorfers wegen Unterſchlagung iſt vom bayri
ſchen Landtag einſtimmig genehmigt worden

Eine deutſche Bearbeitung der
Schleswig Frage

Die däniſche Regierung beabſichtigt das Mate
rial über den S 5 des Prager Friedens von 1864 über die
Volksabſtimmung in Dänemark zu veröffentlichen und hat
ſich zu dieſem Zweck außer an das Archiv in Wien auch an
die deutſche Regierung gewandt um weitere Unterlagen zu
erhalten Das Auswärtige Amt hat wie wir von gut
unterrichteter Seite erfahren nicht die Abſicht die Akten
zu dieſem Zwecke Dänemack zur Verfügung zu ſtellen viel
mehr hat das Auswärtige Amt die Angelegenheit ſelbſt
in die Hand genommen Eine Ausarbeitung der
deutſchen Regierung iſt im Gange und wird zur gegebenen
Zeit der Oeffentlichkeit übergehen werden

Die Enthüllungen von Karl Hauß
Die bereits mitgeteilte Erklärung des ehemaligen reichs

ländiſchen Unterſtaatsſekretärs de über das Zuſtande
kommen der deutſchpatriotiſchen Kundgebung der verfloſſe

nen a ne Zentrumspartei t wie eineBombe im klerikalen Lager eingeſchlagen Der katholiſche
n eräe der Theologie Dr Eugen Müllereinſt Mitglied des elſaß lothringiſchen Landtags und jetzt der
franzöſiſchen Kammer der die Landtagsproklamation
weder unterſchrieben noch verleſen haben wollte iſt mit

dieſer reſervatis mentalis als derjenige n der die
Erkkärung geſchrieben und ſogar verfaßt hat Nach deriia gkeit des erſten Augenkücks verſuchen rinige e

alet eitungen mit Winkelzügen auf ne al dieihren jeſuitiſchen Meiſtern alle Ehre machen die Wirkung
der blamablen Feſtſtellung abzuſchwächen Alle Wort
klauberei ſchafft die für die jetzigen Schlappenträger des

Nationalismus hochnotpeinliche Tatſache nichi
aus der Welt daß die ganze Partei außer Herrn Didio

alſo auch die erren Hackspill Lothr Volkszeitungund Pfleger ihr Einverſtändnis zu der vereſſenigt
Erklärung ger hat was ſelbſt der Elſäſſer wenn
auch nur mit innerem Widerſtreben zugeſtehen muß rDe
Mülhäuſer Republikaner bemerkt zu den Ablenkunmanövern der heutigen Nationalbiog Kbgeerdneten

es
mehr als beſchämend vor all de t Anitätsprofeſſor Abbs Müller ſelbſt v gart ſeinen 3

der blauweißroten Kokarde ihn litiſchen Freun
herbe Lektion der politiſchen Er it gebenden dieſe

nuß



Nufenthalt deutſcher Millrars
im Saargebiet

S Verordnung der Saarregierung bedü
deutſche Mi

aktive
litärperſonen zur Einreiſe in das rgebiet

einer vorherigen Erlaubnis der Saarregierung Die Ge
nehmigung wird in Form eines Paſſes erteilt der ſtändig
als Perſonalausweis mitgeführt und vor der Einreiſe r
Gült e t mit eigener Unterſchrift verſehen ſein muß Eine
Einreiſe ohne Paß hat Ausweiſung oder W zur
Folge Die Beantragung eines Paſſes iſt auch bei Durch
reiſe durch das Saargebiet zwecks Reiſe in das Ausland
erforderlich Jm Saargebiet darf nur Zivil getragen

werden Liegee von Waffen aller Art iſt verboten Ge
fuche um Einreiſeerlaubnis ſind an die Deutſche Militär
paßſtelle Koblenz Caſzorvig ſener zu richten von der ſie
vorgeprüft werden Erforderlich iſt u a kurze Begrün
dung des Antrags mit beſtimmter Angabe z B Beſuch Er
olungsurlaub Todesfall Jnnerhalb 48 Stunden nach ihrer
nkunft im Saargebiet muß Vorſtellung erfolgen in Saar

brücken bei der Oberſten Polizeiverwaltung in anderen Orten
bei der Ortspolizei um ein Viſum J erhalten Jm Fall
der Zuwiderhandlung gegen die Verordnung der Saar
regierung kann die ſofortige Ausweiſung oder Verhaftung
angeordnet werden

Eine Gaunerei
Aus einer Veröffentlichung des Matin geht hervor

daß das kürzlich zwiſchen der franzöſiſchen und der
engliſchen Regierun ab geſchloſſene Ueberein
kommen über die Feſtſetzung der Grenze zwiſchen dem
franzöſiſchen Syrien und dem engliſchen Paläſtina ſehr zu
ungunſten der franzöſiſchen Jntereſſen ausgefallen iſt Ein
Mitglied des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
der franzöſiſchen Kammer nannte das Abkommen eine
Gaunerei

Venizelos als Rbenteurer
Die von der Agentur Radio verbreiteten Erklärungen

des ehemaligen Miniſterpräſidenten Venizelos über die
beabſichtigte Schaffung eines von Griechenland unab
hängigen Reiches in Kleinaſien unter ſeiner
Leitung haben in Athen dje größte Erregung hervorgerufen
Der Direktor des Regierungsblattes Kathimerini teilt mit
der verſtorbene König Alexander habe ihm bereits im Mai
erklärt falls Venizelos bei den Wahlen unterliegen würde
würde dieſer Griechenland trennen und ein neues klein
aſtatiſches Griechenland gründen Danach gewinnt das
Treiben der venizeliſtiſchen Offiziere und der Agenten in
Konſtantinopel eine gewiſſe Bedeutung jedoch hängt der
Erfolg von dem Grade der Unterſtützung der En
tente ab Venizeliſtiſche Kreiſe halten die angebliche An
weſenheit des Prinzen von Connaught in Nizza für ein
Zeichen dafür daß England
Griechenland treiben wolle Anderſeits legt man die
Vertagung der Konferenz von RNizza als ein offenſichtliches
Zeichen eines e Umſchwunges der Entente
politik gegenüber Griechenland aus

Aus der demokrati chen Bewegung

n Sangerhauſen fand am 29 ein Kreisparteitag
der Deutſchen demokratiſchen Partei ſtatt An ihm nahm
Reichstagsabg Delius teil der Ausführungen über die
Haltung der Reichstagsfraktion machte und die volle BVilli
gung der fand Die aus dem Kreiſe er
ſchienenen Vertreter konnten erfreulicherweiſe berichten daß
die Stimmung der Jene für die demokratiſche Sache
ſich bedeutend beſſere namentlich bei der Landbevölkerung
des Kreiſes mache ſich das infolge der gerade von demo
kratiſcher Seite einſetzenden praktiſchen Siedlungspolitik ſtark
bemerkbar Es erfolgte dann die Aufſtellung der Kandidaten
für die Provinziallandtagswahlen Die Liſte iſt noch keine
endgültige Am Abend fand eine Mitgliederverſammlung
des Vereins Sangerhauſen ſtatt die ſehr guten Beſuch auf
wies Abg Delius ſprach über die politiſche und wirtſchaft
liche Demökratie und ſtellte beſonders in den Vordergrund
die nationale Jdee Einmütige Zuſtimmung fanden ſeine
Ausführungen namentlich auch als er die Mittelſtands und
Beamtenfragen behandelte Der Vorſitzende Lehrer Kuntze

ein Doppelſpiel mit

konnte das ausdrücklich feſtſtellen Einige Anfra
von dem Referenten beantwortet der in ſeinem Schlußworte

beſonders noch dem bisherigen Mitgliede der Landesver
ſammlung Oberſteuerinſpektor Schulze für ſeine der Geſamt
heit und der Partei geleiſtete Arbeit dankte

Deutſches Reich
Die bayriſche Königspartei will wie aus München ge

drahtet wird die ſeit Wochen in dieſer Partei beſtehende
Kriſis radikal durch eine Neuwahl des Landesausſchuſſes und
Feſtlegung eines neuen Programms beſeitigen Dieſes neue
Programm lautet 1 radikale Ablehnung der Weimarer
Verfaſſung 2 Errichtung eines Volkskönigtums 3 gleich
bedeutende Staatsgewalt neben dem Volkskönig 4 eine
Volksvertretung die im Referendum aus allgemeinen Pro
porzwahlen und Ständekammern in Form von Vertretungen
der Berufsſtände hervorgegangen iſt

Für die Ausreiſe aus dem Saargebiet nach Luxemburg
iſt folgendes verfügt worden Der Antragſteller läßt ſich bei
ſeiner zuſtändigen Polizeibehörde einen braunen National
reiſepaß ausſtellen und mit dem Ausreiſeviſum der Oberſten
Polizeiverwaltung des Saargebiets gegen eine Gebühr von
20 Mark verſehen Das Ausreiſeviſum berechtigt zur Reiſe
nach Luxemburg Jn Luxemburg iſt bei der Ankunft eine
ſofortige Anmeldung erforderlich

AuslanösRunöſchau
Die Grenzen Armeniens die Wilſon in ſeiner Eigen

ſchaft als Schiedsrichter feſtgelegt und den Alliierten in
ſeiner Note vom 9 Dezmber 1920 mitgeteilt hat ſind nun
mehr öffentlich bekanntgegeben worden Es ergibt ſich dar
aus daß ein Verſuch die Oſtgrenze Armeniens zu ziehen
nicht gemacht wurde Jm übrigen erſtreckt ſich die Grenze
vom warzen Meer an einem Punkte leicht weſtlich von
Tireboli über weſtlich Kelkat und Erzindſchan nach Mitikan
von da weſtlich nach Muſch und Bi lis ſodann ſüdlich des
Wan Sees bis zur Grenze von Aſerbeidſchan Die Vilajets
Diarbekir Sivas Karput und Tolana fallen nicht in das
von Wilſon als Staatsgebiet der Republik Armeniens er
klärte Gebiet Freilich hat die Grenzziehung Wilſons gegen
wärtig nur theoretiſche Bedeutung da ja Armenien einſt
weilen Sowjetrepublik und dem Einfluß der alliierten
Mächte damit völlig entrückt iſt

Der Stadtrat von Fiume hat unter dem Vorſitz des
Bürgermeiſters Giganto die Wahl des Gouverneurs vor
genommen Von 38 Stimmen wurden bei vier Enthaltun
gen 20 Stimmen für Groſſich und 14 für Bolaſich abgegeben
Groſſich iſt ſomit der neue Gouverneur von Fiume Jn der
gleichen Sitzung wurde das Abkommen von Abbazia ge
nehmigt Die neue proviſoriſche Regierung in Fiume wird
vor Ende Februar die Neuwahlen für die Konſtituante vor
nehmen Auf dem Bahnhofe von Fiume iſt eine feierliche
Totenmeſſe für die gefallenen Soldaten abgehalten worden
Hierauf entbot Annunzio blaß und aufgeregt den
19 Leichen ſeinen Gruß Er kniete nieder und betete für ſie
Später hielt Annunzio die letzte Truppenſchau ab Nach
einheitlichen Feſtſtellungen belaufen ſich die geſamten Ver
luſte in den Kämpfen um Fiume auf beiden Seiten zu
ſammen auf insgeſamt 37 Tote und 180 Verletzte

Paderewski will zurücktreten Einer Warſchauer Mel
dung des Gorneslonzak zufolge ſoll Paderewski den Rück
tritt von der Stellung eines polniſchen Vertreters beimVölkerbund nachgeſucht Jaben Das Rücktrittsgeſuch ſei noch

nicht erledigt werde aber aller Wahrſcheinlichkeit nach an
genommen werden

Die Montenegriner haben in einem Aufruf an das
franzöſiſche Volk ihre Enttäuſchung über die Stellungnahme

rankreichs in der montenegriniſchen Frage ausgedrückt
montenegriniſche Volk bei es weiter werde den Kampf

nicht aufgeben bis ihm das Recht zugeſtanden werde frei
über ſein Schickſal zu verfügen

Hochſchulnachrichten

Ernannt wurde der Obſervator am Geodätiſchen Jnſtitut in
Potsdam Profeſſor Dr Erich Przybyllok zum ordent
lichen h an der Univerſität Königsberg ihm wurde
der Lehrſtuhl für Aſtronomie ſowie die Leitung der Sternwarte
als Nachfolger H ttermanns übertragen Prof Dr Paul

wurden Merrker in Leipzig hat den an ſhn eher Ruf als
Ordinarius für neuere deutſche und nordiſche Philologie an der
Uriverſität Greifswald angenommen Jn Hannover
verſchied der frühere langjährige ord Profeſſor für Schiffs und
Maſchinenbau an der dortigen Techniſchen vSochſchule h Re
gierungsrat Dr Jnga h c Wilhelm Riehn r Verſtorbene
der früher als Zivilingenieur in Görlitz tätig war hatte Oſtern
1979 den Hannoverſchen Lehrſtuhl übernommen ch 31jähriger
erfolgreicher Lehrtätigkeit trat er am 1 Oktober 1910 in den
Ruheſtand Der bisherige ordentliche See der Philo
ſophie an der Straßburgexr Univerſität Dr Artur Schnei
der iſt zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Frank
furt a M ernannt worden Der bisherige Direktor des
Marine Obſervatoriums in Tſingtau Geheimer Regierungsrat
Dr Meyermann iſt zum Obſervator an der Univerſitäts
Sternwarte in Göttin gen ernannt worden Dem Privat
dozenten an der Frankfurter Univerſität Dr Jng Dr rer
pol Rudolf Lehmann aus Leuben bei Rieſa iſt die Lehr
berechtigung für das Eebiet der Privatwirtſchaftslehre insbe
ſondere für Vuchhaltungs Bilanz und Selbſtkoſtenweſen in der
allgemeinen Abteilung der Techniſchen Hochſchule zu Dresden
erteilt worden Zum Nachfolger des Profeſſors Dr M Murko
auf dem Lehrſtuhl der ſlaviſchen Philologie an der Univerſität
Leipzig iſt der bisherige o Profeſſor für indogermaniſche
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Dorpat Dr Max Vas
mer ernannt worden

Sport der SaaleFeitung
Ungarns Fußballmeiſter M T K Budapeſt in Halle

Wir konnten bereits geſtern kurz melden daß es unſerem
Kreismeiſter Wacker gelungen iſt den beſten ungariſchen Ver
ein den Magyar Teſtgyakorlok Köre Budapeſt nach Halle
zu verpflichten M T K iſt eine Mannſchaft von höchſter
kontinentaler Klaſſe von vollendeter Fußballkunſt kurz ge
ſagt eine Mannſchaft wie ſie Deutſchland nicht beſitzt Der
j F C Nürnberg mußte vor Jahresfriſt auf eigenem Platz
mit 0 die Waffen ſtrecken Obwohl es beſchämend iſt für
uns Deutſche daß Mannſchaften wie der M T K Budapeſt
oder F C 03 Teplitz auf ihren jetzigen Deutſchlandreiſen
gegen beſte deutſche Klaſſe fabelhaft hohe teilweiſe ſogar
zweiſtellige Reſultate erzielt haben ſo iſt es eben doch wahr

Bekanntlich war der Kreismeiſter Wackex der ſich um die
Pflege internationaler Verbindungen für die Stadt beſon
ders verdient gemacht hat zu Pfingſten Gaſt des M T K
in Budapeſt und unterlag trotz aufopfernden Spiels mit 4
Nunmehr kommt M T K ſeinen Rückverpflichtungen nach

Wir bringen nachſtehend eine Zuſammenſtellung der Preſſe
kritiken über die letzten Spiele Jn Dresden ſchreibt man
wörtlich Was die Ungarn an techaiſch hohem Fußball
können zeigten war ganz überraſchend Jhre Geſamtleiſtung

ſtand weit über der Ligaklaſſe von Dresden wie auch jeder
Einzelſpieler vollkommen ausgebildet war Das Zuſammen
ſpiel war ebenſo vorbildlich wie bewundernswert Die Ungarn
hatten das Spiel vollſtändig in der Hand Die ſonſt ſo
haarſcharfe Leipziger Kritik lautet Die Leipziger Sport
vereine Spielog und J B C haben der hieſigen Sportwelt
zum Jahresbeginn mit der Budapeſter Mannſchaft M T K
einen Gegner vorgeführt wie wir ihn uns noch möglichſt
oft in Leipzigs Mauern wünſchen Die ſportliche Ausbeute
bei dieſem Spiel war denkbar hoch Es wurde bei der Arbeit
des M T K klar daß beſtes Fußballſpiel erſt dort wirk
lich anfängt wo es bei unſeren Mannſchaften zum größten
Teil meiſt aufhört im taktiſchen Zuſammenſpiel bei dem
die techniſche Kunſtfertigkeit und ſei ſie noch ſo erf
nie Selbſtzweck iſt ſondern ſich völlig natürlich in den Dien
der Zuſammenarbeit zum Erfolg ſtellt Die vollendete Ball
behandlung iſt Selbſtverſtändlichkeit jedes Spielers

Eine glänzendere Kritik dürfte wohl kaum je eine andere
Mannſchaft gefunden haben Man darf alſo wohl die Behaup
tung aufſtellen daß die beſte aller Mannſchaften die unſer
Halle ſeit vielen Jahren ſah am Sonntag Gaſt des hieſigen
Meiſters Wacker ſein wird Ein Werbeſpiel beſter Art ſollte
es ſein zu dem auch jeder Uneingeweihte jeder Gegner das
Fußballſports ſeine Schritte lenken ſollte

Unſere telegraphiſchen Wetternachrichten von heute
Wie uns eigene Drahtmeldungen berichten hat ſich die

Wetterlage für den Winterſport erfreulicherweiſe gebeſſert
Es iſt Schneefall eingetreten ſo daß vielleicht im Laufe der
Woche mit der Wiederaufnahme des Winterſports zu rechnen
iſt Dabei iſt natürlich Vorausſetzung daß mindeſtens 10 bis
15 Zentimeter Neuſchnee fallen Strichweiſe iſt noch Altſchnee
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Muſeum und Muſeumsgeſellſchaſt
Von

Privakdozent Dr Kurt Gerſtenberg Halle
Der Magiſtrat der Stadt Halle trägt ſich mit der

Abſicht auf die gänzliche oder faſt gänzliche Strei
chung des Muſeumsetats hinzuarbeiten Der Poſten

Das Muſenm ſoll von einem Laien nebenamtlich ver
waltet werden Dieſe der Stadt unwürdige Abſicht

den Rufe Halles als Kunſtſtadt den
ſteht zu erwarten daß ſich die Bürgerſchaft dem

Plan der auch finanziell nur ein Körnchen bedeutet
widerſetzt Wir haben Herrn Privatdozent

Cerſtenberg der augenblicklich das Ordina
Kunſtgeſchichte an dere Univerſität Halle

leitet gebheten uns über das Muſeum und ſeine Fort
letzten Jahre zu berichten Keiner dem

an der Entwicklung der Stadt Halle gelegen iſt wird
den Aufſatz leſen ohne daß der Wunſch die Abſichten
des Magiſtrats möchten nicht durchgeführt werden in
ihm verſtärkt wird

Die Muſeumsgeſellſchaft hat ihren Mitgliedern eine rei
zende Jahresgabe zuteil werden laſſen eine Anzahl Radie
rungen von J T Klengel der dem Kreis des Malers
Dietrich im 18 Jahrhundert entſtammt Dietrich ſaß in
vielen Sätteln als Maler malte er bald ein wenig wie
Rembrandt bald ein wenig wie Watteau als Radierer W
länderte er Auch Klengels zarte Arbeiten ſehen auf
erſten Blick wie Radierungen eines niederländiſchen Land
ſchaftsſtechers aus Dieſe Blätter hauchen eine ſtille intime
Wirkung aus Der Umfang der Gefühlsſkala darin iſt nicht

eben aroß aber es iſt eine reine volksliedbafte Stimmung
von Einbeck
beſuchenswert

darin Es ſind nicht etwa Reproduktionen ſondern Hriginal
arbeiten abgezogen von den noch ungebrauchten radierten
Platten die ſich im Beſitz des Muſeums befinden Es war
ein guter Einfall des Muſeumsdirektors Burkhard Meier
dieſen hübſchen Beſitz ſo der Vergeſſenheit zu entziehen
Man kann den Mitgliedern der Muſeumsgeſellſchaft nur gra
tulieren daß ſie zu ſolch feinem Genuß gekommen ſind und
dieſe charmanten Blättchen in die Hand bekommen haben
Jch weiß nicht wieviel Hallenſer ſich ſchon dieſer Kultur
gemeinde angeſchloſſen haben und habe gar keinen Grund
dafür die Werbetrommel zu rühren denn eine ſolche einbring
liche Mitgliedſchaft wird ſich ſchon ſo nicht leicht jemand ent
gehen laſſen

Je größer die Muſeumsgeſellſchaft wird deſto lebhafter
wird das neue Leben im Muſeum werden das nun ſeit
bald einem Jahr aus dem Dornröschenſchlaf der Kriegszeit
wieder erweckt worden iſt Halle genießt mit Recht den
Ruhm weit durch deutſche Lande eines der geſchmackvollſten
Muſeen zu beſitzen das mit geradezu erſtaunlich geringen
Mitteln zuſtande gekommen iſt Heute ließe ſich auf den vielen
Kunſtverſteigerungen ſchnell manches erraffen das ins Ge
ſicht fiele und eine Bereicherung vortäuſchte um dann doch
nicht vor der Zeit zu beſtehen Lieber wenig und ſelten
dafür aber nur erſtklaſſige Stücke zu kaufen führt langſamer
zum Ziel aber zu einem von unbeſchränkter Dauer Unter
den Erwerbungen des Muſeums ſind der frei geſchnitzte eichene
Prunkſchrank der einen guten Batzen koſtete und der Meißner
Krug der für ein Ei und ein Butterbrot erſtanden wurde
wahrhaft erſtklaſſige Stücke die den größten Muſeen Ehre
machen würden

Aber mit dem Erwerb iſt es nicht getan es kommt darauf
an was man aus dem Muſeumsbeſitz zu machen verſteht
und da iſt in der Moritzburg wirklich erſprießliche Arbeit

leiſtet worden Die Säle mit mittelalterlicher Kunſt haben
letzten halben Jahr ein neues Geſicht gewonnen Die

kleinliche und zugleich bunte Arch tektur iſt durch Abmeißeln
an den Pfeilerſocheln und durch neue Bemalung der Decke
u kräftiger zuſammenfaſſender Wirkung grört worden

ſpätm t ekalterlichen Schnitzaltäre und die ſteinerne Ma
donna die wie Dr Meier erkannte ein Werk des Konrad

iſt deſſen übrige Plaſtiken die Moritzkirche ſo
machen vepräſent eren nunmehr die ſächſiſche

Provinzialkunſt ſehr vorteilha t Das intereſſante Experi
ment Noldes farbenglühendes Abendmahl auf die weiß ge
tüncht Wand in dieſe Umgebung zu hängen iſt trefflich ge
kungen Jm oberen Geſchoß iſt der ſchöne aber ſicher etwas
kahle Raum des Brautzimmers aus dem Talan t hauſe dadurch
daß die leihweiſe Schauſtellung des Hallorenſchatzes erwirkt
wurde zu prächtigem ku targeſchichtlich aufſchlußreichem Ein
druck abgerundet Das Rokoko und das Biedermeierzimmer
ſind mit Geſchmack zu ſtiliſtiſch einhe t ichem Gepräge um
geſtaltct und eingerichtet worden

Mit geſpan ter Erwartung darf man der Eröffnung des
großen Kuppelſaales entgegenſehen der durch zwiſchen
geſpannte Wände in eine Anzahl Kabinet e zerlegt als mo
derne Galerie eingerichtet wird Das Proviſorium am Großen
Berlin wurde geräumt und dam t beginnt für die Abteilung
der zeitgenöſſiſchen Kunſt im Mujeum ein neuer Abſchn t
Ueber Ankäufe moderner Bilder wird ſich kaum je Ein
ſtimmigkeit des Urteils erzielen laſſen aber hier iſt friſcher
Wagemut am Platze der auch vor Fehlgriffen nicht zurück
ſcheut k und geräuſchlos ſind vor einiger Zeit ein paar
Dutzend Bilder ausrangiert und noch mit Nutzen verkauft
worden lauter Bilder die ſich als nicht muſeumswürdig er
wieſen ha ten lauter Nieten die Sauerlandt gezogen hatte
dem die Stadt Halle doch ſchon durch den Erwerb
de d Wefhen Abendmahls zu ewigem Danke verpflichtet

Zum neuen Jahre ſei ſchließlich noch ein Wunſch vor
gebracht Der Kunſtverein unternimmt es die Hallenſer mit
moderner Kunſt in wechſelnden Ausſtellungen bekannt zu
machen Dies verdienſtvolle Unternehmen e tehrt noch geeig
neter Räume und gaſtie t jetzt meiſt in einem wenig geeigneten
Raum in der ſcheußlichen Backſteinkaſerne der Kunſtgewerbe
ſchule Hier könnte ſich die Mu eumsverwa tung ein Verdienſt
erwerben wenn ſie auch der ſtändig wechſelnden Kunſtſchau
in dem größen Saal für moderne Kunſt ein Plätzchen gönnen
würde Durch ſtändiges Neugruppieren würden die Bilder
des Muſeums zu immer neuen Wirkungen kommen wenn manſie in Vergleig und Beziehung nte in t den vorüber

m Cgehend anweſenden Gemälde würde eine rechte Feuer
probe für die Bilder des Muſeums werden Nur was ſich im
Vergleich bei ſolchem Beieinander dauernd zu halten ver
mag iſt wert vom ſtädtiſchen Muſeum bewahrt zu werden
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